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Die Tat unterscheidet das Ziel vom Traum. A����I� ���������

Daun. Der Geschäftsführer, 
Franz- Josef Jax, der Prokurist, 
Günter Leyendecker, und der 
neue Chefarzt der Kardiologie, 
Dr. med. Hanno Wilhelm Verheg-
gen, begrüßten die Vertreter der 
LEPPER Stiftung im Krankenhaus 
Daun. 

Anlass des herzlichen Empfangs 
war die symbolische Spendenüber-
gabe, der bereits Mitte April geleis-
teten Spende in Höhe von 606.900 � 
der LEPPER Stiftung für die An-
schaffung medizinischer Geräte 
(Herzkathermesslabor) für die neue 
Fachabteilung zur Behandlung von 

Herzinfarkten und Verdachtsfällen. 
Auf die Einrichtung dieser neuen 
kardiologischen Fachabteilung ar-
beitete die Leitung des Kranken-
hauses kontinuierlich und zielstre-
big in den letzten Jahren hin. 

So wurde das medizinische Spekt-
rum (Psychosomatik, Gefäßchirur-
gie, Geriatrie, Wirbelsäulenchirur-
gie, Hauptabteilung Urologie) des 
Krankenhaus Daun stetig erweitert. 

Statistiken des DRK-Rettungs-
dienstes und die Verlegungszah-
len des Krankenhauses belegen 
eine Infarkthäu� gkeit von ca. 
einem Fall pro Tag in der Region. 
Rückmeldungen der Notärzte und 
des DRK-Rettungsdienstes bestä-
tigen die Risiken für die Patienten 
infolge weiter Verlegungsfahrten 
in einem nur zweistündigen knap-
pen Zeitfenster. Der Medizinische 
„Lückenschluss“ in der kardiologi-
schen Versorgung war deshalb nur 
folgerichtig.

Auch die personellen und organisa-
torischen Vorbereitungen konnten 
schon erfolgreich abgeschlossen 
werden: seit dem 1. April 2018 ist 
der Kardiologe und Intensivmedi-
ziner Dr. med. Hanno Verheggen 
als neuer Klinikleiter der Inneren 
Medizin im Krankenhaus Daun tä-
tig. Die bisherige Hauptabteilung 
Innere Medizin wurde in zwei Be-
reiche aufgeteilt, in der seit dem 
1. November 2017 Chefarzt Dr. 
Michael Dederer für den Bereich 
Gastroenterologie und Chefarzt Dr. 
med. Hanno Verheggen für den Be-
reich der Kardiologie zuständig ist.

Ein optimaler Raum für die Unter-
bringung des Herzkatheterlabors 
wurde in der Nähe der Intensivab-
teilung gefunden. Die baulichen Vo-

raussetzungen sind in Planung und 
die Inbetriebnahme ist im Herbst 
vorgesehen. 

Die Anschaffung der medizini-
schen Geräte (Herzkathetherlabor) 
zur Untersuchung und zum Setzen 
von sog. „Stents“, bilden das Herz-
stück der neuen kardiologischen 
Fachabteilung. 

In einem schon für die Aufstellung 
des Herzkatherlabors vorgesehen 
Raum, den die LEPPER Stiftung 
besichtigte, ist sowohl eine Unter-
suchungsvorbereitung, als auch 
– durch dessen räumlicher Nähe 
zur Intensivstation – eine optima-
le medizinische Nachversorgung 
der Patienten sichergestellt. (Ein 
Video des künftigen Herzkathe-
terlabors in den vorgesehenen 

Räumlichkeiten des Maria-Hilf-
Krankenhauses � nden Sie auf der 
Homepage der LEPPER Stiftung unter 
www.lepper-stiftung.de) 

Da die Anschaffungskosten von 
mehr als 600.000 � für das Kran-
kenhaus jedoch nur mit größten 
� nanziellen Anstrengungen zu 
meistern gewesen wären, kam die 

Spendenzusage und deren Aus-
zahlung, die bereits Mitte April 
in voller Höhe erfolgte, genau zur 
richtigen Zeit. 

Damit kann die neue kardiologi-
sche Fachabteilung von Chefarzt 
Dr. med. Verheggen und seinem 
Team noch bis Ende des Jahres ihre 
Arbeit aufnehmen. �1
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Dank einer vorausschauenden Standortplanung für die 
Gesundheitsversorgung der Eifelregion und einer � nanzi-
ellen Unterstützung der LEPPER Sti� ung wird es bald eine 
eigene Behandlungsmöglichkeit für Herzinfarkte und Ver-
dachtsfälle im Maria-Hilf-Krankenhaus in Daun geben. Lan-
ge und risikoreiche Fahrtwege mit dem Re� ungswagen in 
die Krankenhäuser Wi� lich und Trier werden dann nicht 
mehr notwendig sein. (Die EAZ berichtete bereits in der 
Ausgabe KW 15)

Über die LEPPER Sti� ung: 
Die LEPPER Sti� ung ist eine selbständige und gemeinnützige Sti� ung bür-
gerlichen Rechts mit Sitz in Düsseldorf, die im Januar 2018 von der Sti� erin 
Doris G. Lepper mit der Einbringung ihrer Gesellscha� santeile an den Fir-
men TPS TechniTube Röhrenwerke GmbH (Daun), Eifelion GmbH (Daun) 
und TechniSat Digital GmbH Daun gegründet wurde. In den nächsten Jah-
ren wird auch der alleinige Gesellscha� er der Techniropa Holding GmbH, 
Peter Lepper, seine Gesellscha� santeile an die LEPPER Sti� ung sti� en. 

Getreu dem Mo� o „GEMEINSAM ZUKUNFT STIFTEN“ möchte das Ehepaar 
Lepper mit der LEPPER Sti� ung für kün� ige Generationen optimale Rahmen-
bedingungen scha� en, damit diese die große Verantwortung für die positive 
Gestaltung der Zukun�  besser übernehmen können. 

Die LEPPER Sti� ung erfüllt folgende gemeinnützige Satzungszwecke: 
Förderung der Bildung, der Wissenscha�  und Forschung sowie des ö� entli-
chen Gesundheitswesens und -p� ege.

Die LEPPER Sti� ung wird vom Vorstand, dem Doris G. Lepper (Vorstands-
vorsitzende) und Gabriele M. Losse (Stellvertretende Vorstandsvorsitzen-
de) angehören, vertreten. Als Geschä� sführerin der LEPPER Sti� ung leitet 
Andrea Rätz-Schröder die operative Sti� ungsarbeit. Das Kuratorium der 
LEPPER Sti� ung (Aufsichts- und Beratungsgremium) ist mit Peter Lepper 
(Vorsitzender des Kuratoriums), Dr. med. Heinz-Josef Weis (Stellvertreten-
der Vorsitzender des Kuratoriums) und Marc A. Prüm (Mitglied des Kura-
toriums) besetzt. �


